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Thema: Einweg- vs. Mehrwegsystem

Sind Sie selbst Nutzer 

von Coffee to go? 

Halten Sie die zunehmenden Abfallmengen 

von Einwegverpackungen für ein Problem?

Können Sie sich vorstellen, auf 

ein Mehrwegsystem umzusteigen?

Wer sind Ihrer Meinung nach

die Hauptverursacher? (Mehrfachnennungen)
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halben Jahr
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unterwegs
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Ja, auf jeden Fall
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Teils/teils

Eher nein

Nein, auf keinen Fall
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Coffee to go
Anbieter
Burger-
Ketten
Döner
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Pizzerien

Sonstiges
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43%

39%

25%

20%

Einführung von Mehrwegsystemen

Einführung eines Pfandsystems

Einwegverpackungensverbot im Straßenverkauf

Steuer auf Verpackungen

Häufigere Reinigungsintervalle

Mehr Mülleimer

Ansätze, um die steigenden 

Abfallmengen zu bewältigen 

(Mehrfachnennungen):

70%

28%
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85%

15%

0%

Großes
Problem

Kleines
Problem

Kein
Problem

67%

22%

11%

50%

34%

16%

Pfandbecher
mit Deckel

Eigener Becher
und Deckel

Pfandbecher und
eigener Deckel

Welches Konzept für Mehrwegsysteme 

für Coffee to go würden Sie favorisieren?

Coffee to go - Nutzer Nicht - Nutzer, weil…

n = 57 n = 115

Coffee to go - Nutzer

Nicht - Nutzer

Auswertung durch L·Q·M Marktforschung GmbH Mainz Gesamt: 172 Teilnehmer
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Was spricht 

Ihrer Meinung 

nach für den 

eigenen 

Becher?

Was spricht für 

das 

Pfandsystem?

Was spricht 

dafür, das 

Einwegsystem

Coffee to go

beizubehalten?

Weniger Abfall: 

„Abfallvermeidung 

gewährleistet“

Individuelle 

Hygiene, 

Sauberkeit: 

„Hygieneempfinden 

des Nutzers durch 

eigenes Reinigen“

Umweltfreundlich: 

„Ressourcen-

schutz“

Qualität des 

Bechers: „Der 

eigene Becher ist 

i.d.R. von 

hochwertiger 

Qualität“ 

Müllvermeidung, Anreiz 

zur Rückgabe: „Becher 

werden nicht gedankenlos 

weggeschmissen und 

können in geeigneter Art und 

Weise verwertet werden“

Spontanität & 

Flexibilität: 

„Auch 

Spontaneinkäufe 

sind möglich“

Kein Herumtragen 

eines eigenen 

Bechers: „Man 

muss keinen 

Becher 

mitschleppen“

Reinigung 

des Bechers: 

„Becher wird 

immer frisch 

gespült“

Bequem-

lichkeit: „Es geht 

schnell, kommt der 

Bequemlichkeit der 

Menschen 

entgegen“ Hygiene: 

„Hygienevor-

schriften“

Flexibilität: 

„Sonst sind 

spontane 

Käufe 

schwierig!“Einfach-

heit: „Das 

System ist 

sehr einfach“
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